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Hallo Rotherstein,
ja, leider ist es genau so...eigener PKW, keine Zusatzversicherung, 0,30 € pro Kilometer.
Letzten Winter hatte ich ein kaputtes Auto, du brauchst nicht glauben, dass es für dieses
Problem eine offizielle Lösung gab...(eine Kollegin meiner Stammschule hat mir ihr Auto
geliehen).Theoretisch bräuchten wir Dienstfahrzeuge, ähnlich wie in der mobilen Pflege...
Die Kommunikation mit den Kollegen ist teilweise superschwierig. Man hat kaum Zeit, sich mal
zusammen zu setzen, zumal auch solche Stunden nicht im im Stundenetat vorgesehen sind. In
den Pausen ist es auch schwierig, weil man ja eigentlich schon längst wieder im Auto sitzen
müsste, auf dem Weg zur nächsten Schule. Allerdings bin ich mittlerweile dazu übergangen, mir
die Zeit für Besprechugen zu nehmen (mit dem Segen der Schulleitung meiner Stammschule)
und mir außerdem die Zeit zu nehmen, zumindestens in den Pausen mal nen Kaffee zu trinken
und ins Brot zu beißen. Dann komm ich eben 10 Min. zu spät, ich kann nicht fliegen.
Konferenzen und Dienstbesprechungen sind an meiner Stammschule (Grundschule!)
verpflichtend, an den anderen Schulen nicht. Da gehe ich nur hin, wenn ich direkt von der
Thematik betroffen bin, sonst käm ich ja vor lauter Konferenzen zu nichts anderem mehr...
Trotzdem ist das ungut vor allem bei den "fremden" Kollegien, weil die oft gar nicht sehen, was
ich so alles nebenher hample. Das macht es nicht nicht leichter, in den "fremden" Schulen
einen Fuß auf den Boden zu bekommen und in seiner Rolle anerkannt zu werden. Zumal auch
die Erwartungen bei den Regelschulkollegen absolut unterschiedlich sind (manche erwarten
auch den Zauberstab: simsalabim, das Kind ist jetzt "normal")
Ich arbeite in NRW.
Liebe Grüße,
Ilse
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